
Patienteninformation - Ergotherapie
Ablauf/Organisation

Zuweisung:

Behandlung an Patienten ist in der Ergotherapie nur nach ärztlicher Zuweisung erlaubt. Ihre 
Zuweisung sollte folgendes enthalten:

 Eine exakte Diagnose

 Dauer, Anzahl und Art der Behandlung
z.B.: 6 (oder 10) x 30 (oder 45) Minuten Ergotherapeutische Behandlung 

Wir erlauben uns folgende Tarife in Rechnung zu stellen (gültig ab 02.01.2025):

Ergotherapie 30 min……………………………………………………………………  50 €

Ergotherapie 45 min……………………………………………………………………  75 €

Ergotherapie 60 min……………………………………………………………………  90 €

(Gabriele Holland-Schachinger, Alexandra Hörmandinger, Stefanie Zöpfl-Gruber)

Dies beinhaltet sämtliche Leistungen die erbracht werden (inkl. Tapes, Verbände, etc).

Nach Ende einer Therapieserie erhalten Sie von uns eine Rechnung. Nachdem Sie diese 
beglichen haben, können Sie bei Ihrer Kasse eine Refundierung beantragen. Dafür benötigen sie 
unsere Rechnung, den Einzahlungsnachweis und die ärztliche Zuweisung. Von der Kasse 
erhalten sie dann 80% vom Kassentarif zurück. 

Der Kassentarif der ÖGK beträgt derzeit 38 € (30 min) und 57 € (45 min). 

Daraus ergibt sich eine Rückerstattung von 30,40 € (30 min), 45,62 € (45 min) und  60,82 € (60 
min) pro Therapieeinheit.

Nicht fristgerecht abgesagte (mind. 24 Stunden vorher) oder versäumte Termine müssen wir leider 
privat in Rechnung stellen!

Tipp:

Es gibt Zusatzversicherungen, welche die für Sie privat anfallenden Kosten übernehmen. Setzen 
Sie sich mit Ihrem Versicherungsbetreuer in Verbindung und klären Sie die 
Anspruchsvoraussetzungen.
Nicht refundierte Therapiekosten können unter Umständen auch steuerlich geltend gemacht 
werden. 

Erster Termin/Befund:

Die Basis für individuelle Behandlung und Therapie ist der ergotherapeutische Befund. In der 
ersten Therapieeinheit wird daher eine ausführliche Befragung und Untersuchung durgeführt.  
Dabei werden gemeinsam Ziele definiert, die den Rahmen für den weiteren Therapieprozess 
vorgeben. 

Wir bitten Sie, uns bei der ersten Untersuchung mitzuteilen, ob Sie an anderen Krankheiten leiden 
oder Operationen hatten, auch wenn diese nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit der 
aktuellen Zuweisung stehen. 


